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DÜSSELDORF – Zwar
schrumpft die Bevölkerung
hierzulande insgesamt, doch
verzeichnen wir gleichzeitig
eine Explosion bei den Senio-
ren. Die Deutsche Gesellschaft
für Zahnärztliche Implantolo-
gie (DGZI) hat bereits darauf

reagiert und Ende September
in Bonn erstmalig das neue
Kurs-Modul „Alterszahnheil-
kunde/Altersimplantologie
mit Prothetik“ durchgeführt. 

An zwei Tagen erhielten die
Besucher einen umfassenden

Überblick über die Thematik –
von den biologischen Grundla-
gen des Alterns über Aspekte von
Ernährung und Medikation bis
zur Implantation im konkreten
Patientenfall. Prof. Dr. Werner
Götz, Bonn, übernahm dabei den
allgemeinmedizinischen Part.
Er erläuterte gemäß dem Stand
der Wissenschaft, warum Men-
schen und einzelne Zellen al-
tern, wie dies die Flexibilität der
Organe beeinträchtigt und ins-
besondere generell zu Proble-
men mit der Durchblutung füh-
ren kann. 

Unentbehrlich: Milch
Sehr praxisnah zeigte Dr.

Peter Minderjahn, Stolberg, auf,
wie sich schon durch recht ge-
ringe Ernährungsumstellun-
gen die Lebensqualität von Se-
nioren positiv beeinflussen
lässt. Ein Glas Milch kann sehr
nützlich sein. Es enthält etwa
das für den Zahn- und Knochen-
stoffwechsel unentbehrliche
Vitamin D und darüber hinaus
Vitamin B6, das im Proteinstoff-
wechsel eine Rolle spielt. Und
schon etwas weniger tierische
Eiweiße in der Ernährung kön-
nen zu hohem Blutdruck wirk-
sam vorbeugen. Einmal mehr
zeigte sich, wie untrennbar All-
gemeinmedizin und Zahnme-
dizin miteinander zusammen-
hängen.

Die im engeren Sinne denta-
len und insbesondere implan-
tologischen Aspekte beleuch-
tete Prof. Dr. Helmut Stark,
Bonn. Eine wesentliche Rolle
spielte dabei die Frage: heraus-
nehmbarer oder festsitzender
Zahnersatz? Letzterer bietet
zwar in der Regel die besseren
Voraussetzungen zur Wieder-
herstellung der Kaufunktion;
herausnehmbare Konstruktio-
nen jedoch kann gerade der äl-
tere Patient meist besser hand-
haben. Neben der rein techni-
schen Stabilität stellt schließ-
lich die Reinigungsfähigkeit für
die Tragedauer einen wesent-
lichen Aspekt dar.

Die zweitägige Fortbildung
„Alterszahnheilkunde/Altersim-
plantologie mit Prothetik“ war
eine gelungene Synopse von wis-
senschaftlichen Grundlagen und
Ratschlägen für die eigene im-
plantologische Praxis. Interes-
sierte erhalten auf Anfrage Infor-
mationen beim DGZI.
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Neues Modul der DGZI
Erstmals Kurs zur Altersimplantologie mit Prothetik
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Zaubern auch Sie…

CHAMPIONS-IMPLANTS GMBH

direkt vom bekannten,
deutschen Hersteller
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